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Logistik und Fabrikplanung 
Energieeffizienzmodell

Effizienzpotenziale  
systematisch erschließen
Die Energieeffizienz eines Fabriksystems 
wird maßgeblich durch das Zusammenwir-
ken der enthaltenen Produkte, Prozesse 
und Ressourcen bestimmt. Zur ganzheit-
lichen Energieeffizienzsteigerung genügt 
daher nicht die Optimierung einzelner Kom-
ponenten. Stattdessen müssen Verbesse-
rungen auf Systemebene ansetzen. Weiter-
hin bieten sich in frühen Planungsphasen 
besonders große Einflussmöglichkeiten 
auf den späteren Energieverbrauch einer 
Fabrik. Es ist daher entscheidend, dass 
Fabrikplanungsbeteiligte energieeffiziente 
Lösungen kennen und in bestehende bzw. 
geplante Strukturen integrieren können. 
Aufgrund der Vielzahl von Fabrikplanungs-
inhalten und  -aufgaben ist es wichtig, Wis-
sen über Energieeffizienzmaßnahmen ziel-
orientiert zur Verfügung zu stellen.
Mit dem Energieeffizienzmodell wird ein 
innovativer Ansatz verfolgt, auf dessen 

Basis allgemeine Handlungsansätze zur 
Energieeffizienzsteigerung („Energieeffi-
zienzhebel“) strukturiert und für definierte 
Planungssituationen bereitgestellt werden. 
Ausgehend von umfangreichen Literatur-
recherchen wurden Energieeffizienzmaß-
nahmen gesammelt und strukturiert sowie 
deren mögliche Anwendungsfälle qualita-
tiv beschrieben.
Als Ergebnis ist ein Konzept entstanden, 
das die Bausteine „Expertenwissen“, 
„Wissensmanagement“ und „Qualifizie-
rungssystem“ miteinander verknüpft. Der 
Baustein „Expertenwissen“ umfasst Maß-
nahmen und ihre Anwendungsfelder. Damit 
können geeignete Energieeffizienzmaß-
nahmen basierend auf einer qualitativen 
Beschreibung der Planungssituation identi-
fiziert werden. Das „Wissensmanagement“ 
bereitet für den Anwender weiterführende 
Inhalte und Informationen rollenspezifisch 
auf. Die Schnittstelle zum „Qualifizierungs-
system“ stellt eine nachhaltige Nutzung 
des Energieeffizienzwissens sicher.
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